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Die Umweltfaktoren bilden eines der zentralen Elemente des Modells der Funktiona-

len Gesundheit. 
 
Bei der Klassifikation der menschlichen Funktionsfähigkeiten durch die ICF wird die Struktu-
rierung des Modells der Funktionalen Gesundheit (FG) bzw. deren Elemente übernommen. 
Die komplexe Kodierung der einzelnen Items der ICF wird vor allem bei Expertenbetrachtun-
gen und den daraus resultierenden Gutachten angewandt. Keinesfalls sollte die Klassifizie-
rung als Check-Liste für den Beobachtungsbogen oder den Handlungsplan verstanden wer-
den, die zur Beurteilung der Situation abgearbeitet werden soll. Im Rahmen der FG-
gestützten Prozessgestaltung bzw. des Handlungsplanes wird zusammen mit den Betroffe-
nen soweit es ihnen möglich ist aufgrund von Beobachtungen und Sichtweisen, aber auch 
anhand Expertengutachten ein differenziertes Bild ihrer Lebens- oder Entwicklungssituation 
erarbeitet. Die der ICF entnommene und hier angeführte Auflistung der Items zu der Kom-
ponente „Umweltfaktoren“ soll dem Überblick dienen. 
 

Klassifikation der Umweltfaktoren (WHO, 2007) 

Übersetzung mit Genehmigung des Herausgebers (WHO) aus ICF-CY International Classification of Functioning, Disability and Health, 

WHO, Two-Level-Classification, p. 31-42, 2007. 

 

Definition: Umweltfaktoren bilden die materielle, soziale und einstellungsbezogene Umwelt, in der 

Menschen leben und ihr Dasein entfalten. 

 

Produkte und Technologie 

 e110 Produkte und Substanzen für den persönlichen Gebrauch 
 e115 Produkte und Technologien zum persönlichen Gebrauch im täglichen Leben 

e120 Produkte und Technologien zur persönlichen Mobilität drinnen, draußen und zum 
Transport 

e125 Produkte und Technologien zur Kommunikation 
e130 Produkte und Technologien für Bildung/Ausbildung 
e135 Produkte und Technologien für die Erwerbstätigkeit 
e140 Produkte und Technologien für Kultur, Freizeit und Sport 
e145 Produkte und Technologien zur Ausübung von Religion und Spiritualität 
e150 Entwurf, Konstruktion sowie Bauprodukte und Technologien von öffentlichen Ge-

bäuden 
e155 Entwurf, Konstruktion sowie Bauprodukte und Technologien von privaten Gebäuden 
e160 Produkte und Technologien der Flächennutzung 
e165 Vermögenswerte 
e198 Produkte und Technologien, anders bezeichnet 
e199 Produkte und Technologien, nicht näher bezeichnet 
 

Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt 

 e210 Physikalische Geographie 
 e215 Bevölkerung 

e220 Flora und Fauna 
e225 Klima 
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e230 Natürliche Ereignisse 
e235 Von Menschen verursachte Ereignisse 
e240 Licht 
e245 Zeitbezogene Veränderung 
e250 Laute und Geräusche 
e255 Schwingung 
e260 Luftqualität 
e298 Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt, anders bezeichnet 
e299 Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt, nicht näher bezeichnet 

 

Unterstützung und Beziehungen 

 e310 Engster Familienkreis 
 e315 Erweiterter Familienkreis 

e320 Freunde 
e325 Bekannte, Seinesgleichen (Peers), Kollegen, Nachbarn, andere Gemeindemitglieder 
e330 Autoritätspersonen 
e335 Untergebene 
e340 Persönliche Hilfs- und Pflegepersonen 
e345 Fremde 
e350 Domestizierte Tiere 
e355 Fachleute der Gesundheitsberufe 
e360 andere Fachleute 
e398 Unterstützung und Beziehungen, anders bezeichnet 
e399 Unterstützung und Beziehungen, nicht näher bezeichnet 

 

Einstellungen 

 e410 Individuelle Einstellungen der Mitglieder des engsten Familienkreises 
 e415 Individuelle Einstellungen der Mitglieder des erweiterter Familienkreis 

e420 Individuelle Einstellungen von Freunden 
e425 Individuelle Einstellungen von Bekannten, Seinesgleichen (Peers), Kollegen, Nach-

barn, anderen Gemeindemitglieder 
e430 Individuelle Einstellungen von Autoritätspersonen 
e435 Individuelle Einstellungen von Untergebenen 
e440 Individuelle Einstellungen von persönlichen Hilfs- und Pflegepersonen 
e445 Individuelle Einstellungen von Fremden 
e450 Individuelle Einstellungen von Fachleuten der Gesundheitsberufe 
e455 Individuelle Einstellungen von anderen Fachleuten 
e460 Gesellschaftliche Einstellungen  
e465 Gesellschaftliche Normen, Konventionen und Weltanschauungen 
e498 Einstellungen, anders bezeichnet 
e499 Einstellungen, nicht näher bezeichnet 

 

Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze 

 e510 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze für die Konsumgüterproduktion 
e515 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Architektur- und Bauwesens 
e520 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze der Stadt- und Landschaftsplanung 
e525 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Wohnungswesens 
e530 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Versorgungswesens 
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e535 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Kommunikationswesens 
e540 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Transportwesens 
e545 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze für zivilen Schutz und Sicherheit 
e550 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze der Rechtspflege 
e555 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze von Vereinigungen und Organisationen 
e560 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Medienwesens 
e565 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze der Wirtschaft 
e570 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze der sozialen Sicherheit 
e575 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze der allgemeinen sozialen Unterstützung 
e580 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Gesundheitswesens 
e585 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Bildungs- und Ausbildungswesens 
e590 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze des Arbeits- und Beschäftigungswesens 
e595 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze der Politik 
e598 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze, anders bezeichnet 
e599 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze, nicht näher bezeichnet 
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